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Tages -Rundschau.
Tic Flottenbegeisterung BayeruU.

Aus der soeben in München abgehaltenen Dele-
giertenversammlnng des bayerischen Landesverban¬
des des Deutschen Flottenvereins sprachen sich die
Redner mit bemerkenswerter Entschiedenheit für eine
die Regierungssorderungen übersteigende Flottenver¬
mehrung aus . Prinz Georg von Bayern , ein Enkel
des Prinzregenten Luitpvld , schloß seine Ausführun¬
gen mit den Worten : Die Bestrebungen des deut¬
schen Flottenvereins sind die nie inen , die Enttäu¬
schungen des deutschen Flottenvereins in dieser hoch
ernsten Zeit anck meine Enttäuschungen.

Die Reichstagsersatzwahl in Barel -Fever

für den verstorbenen Fortschrittler Albert Träger
erregst besonderes Interesse , da schon der erste Wahl¬
gang im April einen Stillstand der sozialdemo¬
kratischen Stimmbewegung anfwies . Freilich hatte
der Sozialdemokrat Hug im ersten Waylgange noch
einen erheblichen Vorsprung vor dein Boltsparteiler
Meiner . Dafür hatten aber auch die beiden Zähl-
kandidaten der Rechten einen ansehnlichen Stim¬
menzuwachs zu verzeichnen. Wichtiger noch als der
Ausfall dieser einen Stichwahl ist , daß der große
Stimmenzuwachs , den die Sozialdemokratie infolge
der Verärgerung im Januar erfuhr , seinen Höhe
Punkt erreicht und überschritten zu haben scheinst
- Der nationalliberale Parteivorstand in Varel-
Jever beschloß soeben , für die Reichstagsstichwahl
am Donnerstag zwischen dem Fortschrittler und
dem Sozialdemokraten keine Parole zu Gunsten des
erstereu anszugeben ' Da der erste Vorsitzende des
Vereins daraufhin sein Amt uiederlegte , ist zu. er¬
warten , daß viele Nationalliberale doch für den
Fortschrittler Wremer ei »treten und den Einzug des
lll. Sozialdemokraten in den Reichstag verhindern
werden.

Ei« wichtiger Botschafterwechsel
wird durch die Heimreise des deutschen Botschafters
in Konstantinopel , Freist , v . Marsst ^ l , in sichere
Aussicht genommen!. Man stat diese Abreise zu
nächst mit allerlei politischen Vorgängen in Zn

E^ sainiuenhang gebracht, neigt aber nun allgenrein zu" der Ansicht hin , Freiherr 0 . Marschall werde zum
Botschafter irr London ernannt . Freiherr v . Mar
schall ist unser bedeutendster Diplomat und man
mißt seiner Versetzung nach London große Beden
tmrg bei . Die Meldung , daß Baron Marschall znm
deutschen Botschafter in London ernannt werden soll,
wird von mehreren englischen Blättern lebhaft be¬
grüßt . Der „Daily Graphic " sagt , die Hersendimg!
des ersten Diplomaten Deutschlands , vielleicht Euro¬
pas , würde in schmeichelhafter Weise die Bedeutung
zeigen , die der Kaiser den Beziehungen zu Eng¬
land beimesse. Die „Daily News " meint , Marschalls
Versetzung nach London bedeute ein Ereignis ersten
Ranges und zugleich den Beginn eines neuen Ka¬
pitels der deutsch -englischen Beziehungen . Das Blatt
regt an, da auch von -einem Wechsel in der englischen
Botschaft in Berlin gesprochen werde , gleichzeitigLord Haldane znm Vertreter Englands in Ber
an zu ernennen.

Der Kanzler beim Kaffer.
Der Reichskanzler trifft am kommenden Sonn

tag in Karlsruhe ein , um dort dem Monarchen , nachder Rückkehr von Korfu Bortrag zn halten und
dem Kaiser eine Reihe wichtiger Fragen zur Ent¬
scheidung zu unterbreiten . Zu dieser gehört auchder beabsichtigte Botschafterwechsel in Konstantinopelund London . Freiherr v . Marschall wird sich dem
Kaffer in Karlsruhe gleichfalls melden , um seine
Besetzung nach London cntgegenznnehmen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 7 . Mai,

Die Zweite Kammer setzte heilte nachmittag die
Beratung des Gesetzentwurfs über die Dienstver¬
hältnisse - er Obcramtsärzte fort . Art . 3 betraut
den Oberamtsarzt dort , wo nicht besondere Aerzte
dafür bestellt sind , mit der gerichtsimps und schul¬
ärztliche« Tätigkeit . Art . 5 regelt die Obliegen¬
heiten des Schularztes . An diese beiden Artikel
knüpfte sich eine die ganze Sitzung anssüllcnde Er¬
örterung , in deren Verlauf mehrere Anträge ge¬
stellt und begrinldet wurden . Ein Antrag der AbA
Böhm und Kübel D . P . . ersucht die Regierung , so¬
weit in mittleren Städten vor Inkrafttreten dieses
Gesetzes ein Schularzt im Nebenamt angestellt ist,
ihm die schulärztliche Tätigkeit für seine Person
solange zn lassen , als nicht zwingende Gründe im
staatlichen Interesse eine andere Organisation er¬
fordern , Die Abgg . Dr . Lindemann und Mattutat
(Soz . ) beantragten , die Regierung möge im Bun¬
desrat dahin wirten , daß in die Bestimmungen der
Wehrordnnng Borschristen ausgenommen werden,
durch die die Gesundheitsbogen u . die Personaltennt-
nis der Oberamtsärzte bei der Beurteilung des kör¬
perlichen und geistigen Gesundheitszustandes der Ge¬
stellungspflichtigen beim Ersatzgeschäst ausgenntzt
werden . Ein Antrag des Zentrums ging dahin , daß
Untersuchungen , die eine Entkleidung nicht vermei¬
den lassen , bei Mädchen nicht vorgenommen werden
dürfen , wenn die Erziehungsberechtigten Einspruch
dagegen erheben . Ein tonseroativer Antrag , wollte
die Untersuchungen bei Schülern und Schülerinnen
salnltativ gestalten und von einem Antrag der Ge¬
meinde abhängig machen . Weiterhin beantragten die
Abgeordneten Mattnlat und Gen . Soz . , die Re¬
gierung zu ersuchen , den Ständen in Bälde einen
Gesetzentwurf vorznlegen , wonach l . die Erziehungs
berechtigten verpflichtet sind , die Maßregeln zu tref¬
fen , die zur Beseitigung der vom Schularzt bet
ihren Kindern sestgestellten Schäden erforderlich , sind,
2 die Gemeinden berechtigt find , diese Maßnahmen
zn treffen , wenn die Erziehungsberechtigten sie un¬
terlassen , 3 . die Gemeinden das Recht haben , den
Ersatz der hiesür notwendigen Aufwendungen von
den Unterhaltspflichtigen zn verlangen . Schließlich
wurde noch von sozialdemokratischer Seite auch noch
beantragt eine Bestimmung , wonach die Erziehnngs -

'
berechtigten befugt sind, der Untersuchung ! b-eizu
wohnen oder einen erwachsenen Vertreter zn ent¬
senden . Endlich wurde von dem Abg . Lochner noch
der Antrag gestellt, die Regierung zn -ersuchen , eine
gesetzliche Regelung der Fiirsorge für nicht schul¬
fähige Kinder in Erwägung -

, zu ziehen . Zu einer
Entscheidung über diese Anträge gelangte das Haus
noch sticht. In der Debatte sprach für die Regie¬
rung Medizinaldirektor o . Rembold , der die Re-
gierungsvorlcM warm befürwortete . Morgen Fort
setznng . Schluß 7 . 30 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 7 . Mai,

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
1 . 10 Uhr . Als erster Gegenstand steht auf der Ta¬
gesordnung die erste Beratung - der Haushaltsrecy
nimg für die Schutzgebiete, ausschließlich Ki-
anffchon, für das Rechnungsjahr > 909 . Nach kurzen
Ausführungen einiger Redner wird die Etatsrech¬
nung der RechttungskvmMission überwiesen . Es
folgt der mündliche Bericht der verstärkten Geschästs-
ordnungslommisston über die Frage , oh eine
Reichstagsgruppe , die nicht i 5 Mitg l ised er
stark ist , als Fraktion anznerkennen sei . Es ent¬
spinnt sich eine ausgedehnte Debatte . Die Abstim¬
mung über diesen Gegenstand findet morgen statt.
Es folgt die Fortsetzung der Beratung ! über die
Resolution betr . die Mischehen in den Schutz¬
gebieten . Gröber (Z . ) : Der Erlaß über das
Verbot der Mischehen ist eine Brutalität . Die Misch¬
ehen sind gewiß eine unerfreuliche Erscheinung , aber

I praktisch unvermeidlich . Deshalb müsse auch ihre

Rechtsgültigkeit anerkannt werden , v . Böhlen ho r f
iKons . Ä Gegen die Mischehen sind wir außeror¬
dentlich eingenommen . Wir schließen uns den Ab¬
änderungsanträgen der Fortschrittlichen Volt - Partei
und der Nationalliberalen an , wonacb nach An¬
hörung der SelbstverwälmngsorWne ein Gesetzent¬
wurf zur Regelung der betreffenden Rechtsverhält¬
nisse vorgelegt werden soll . v . Richthlofen Oiatl . t
begründet den erwähnten Antrag und weist darauf
hi« , daß Mischehen unbedingt verboten werden müs¬
sen und daß eine Regelung der Rechtsverhältnisse
ohne Anhörung der Selbstverwaltungsorgane nicht
angängig sei . Dr . Brabgnd (F . BI : Es ist für
unabsehbare Zeit ausgeschlossen, soviel Weiße iw
die Kolonien einzusühren , um die Mischehlen anszu -».
schließen . Eine Klärung des Rechtsverhältnisses der!
Kinder ans den Mischehen ist aber dringend nötiK-
Abg . Zürn - Reichsp . Die Resolution halten wir
für eine gerechte Grundlage zur Erreichung einer?
neuen Rechtsordnung in dem Kolonien . Abgp
Mumm W . Bgg, - : Die deutschen Frauen sollten
bedenken , daß sie bei einer Verbindung mit Schwär*
zen Rasse »schände begehen . Ans Antrag des Abgj.-
Gröber (Z . ) soll über die Kvnimissionsresolution
morgen namentlich abgestimmt werden . Ein Antrags
Liebert (Reichsp . ) will bei der Regelung der Ver¬
hältnisse die kirchlichen Interessen gewahrt wissen.
Abg . Ledeboffr (Soz . ) : Wir treten für den Kom¬
missionsantrag unter Ablehnung aller Abände¬
rungsanträge ein . Der Antrag , Liebert wird hierauf
zurückgezogen. Hierauf vertagt das Haus die Wei¬
terber,atung ans morgen nachuütrag . 1 Uhr . Außer¬
dem Abstimmungen über die Etatsberatnngen . —
Schuch nach 7 Uhr.

8. Mai.
*

-Wir .beginnen in der heutigen Ausgabe unseres
Blattes mit den,, hübschen Roman „Melita " von
Rudolf Elchv , worauf wir unsere Leser und Le¬
serinnen besonders aufmerksam machen.

" In den Ruhestand versetzt wurde seinem An¬
suchen entsprechend der Bezirtsgeometer Stahl in
Nagold.

Sv . Kommenden Sonntag beabsichtig! der hieß
LchwarzwalL -Bczirksverein , einigermaßen günstige
Witterung vorausgesetzt , einen Tagesausflug in 'A
Kniebisgebiet auszuführen . - Vergl . Inserat ! Die
Tour verspricht eine recht lohnende , aber auch eine
ziemlich anstrengende zu werden , doch dürfte letz¬
teres für unsere Tonristiunen und Touristen kein
Abhaltnngsgrurld bilden , zumal solche Teilnehmer,
denen die ganze Tour zn beschwerlich wäre , Ge¬
legenheit haben , schon von Klosterreichenbach ab die
Bahn zu benützten.

Am Sonntag den 5 . Mai hielt der Geflngel-
zuchtvereiu seine jährliche Hauptversammlung im
Gasthaus znm Ochsen ab . Nach Begrüßung der Mit¬
glieder durch den Vorsitzenden, Hauptlehrer Belz,
wurde der Jahres - und Kassenbericht verlesen . Da¬
ran schlossen sich 2 lehrreiche und interessante Vor¬
träge über „Behandlung der Meten in den erstatt
6 Wochen " (von Kaufmann Kratzer-Berneck ) nM
„Viel Hennen und wenig Hähne in der Nachzucht"
(von Hauptlehrer Belz Altensteig -Dorf ) . Sodann
wurde beschlossen , die vorigen Herbst wegen Aus¬
bruch der Maul - und Klauenseuche ausgefallene!
Junggeflügelschau diesen Herbst unbedingt abzuhal-
ten , und die züchtenden Mitglieder wurden aufge¬
fordert , sich darauf einzurichteu . Den Schluß bil¬
dete die Gratisverlosnng von 3 Dutzend Bruteiern!
unter den anwesiendeu Mitgliedern.

ls Eine vorteilhafte Neuerung . Der Wandsahr -»
plan der K . württ . Staatseisenbahnen , der bis¬
her aus 3 Blättern gedruckt war , ist für den diesjäh¬
rigen Sommer -Fahrplan auf sechs Blätter erwei¬
tert worden . Die Höhe der einzelnen Blätter beträgt
dagegen nur noch 75 Zentimeter -gegen früher 8 .5.
Dadnrck ist das Lesen wesentlich erleichtert und es
ist auch ermöglicht worden , den Fahrplan der einzel-



nen Strecken wert übersichtlicl )er zu gestalten und
die Zahl der Anschlußstationen und -StrsÄen der
ivürttembergischen , deutschen und fremden Bahnen
zu vermehrend Die Einteilung der Bahnstrecken ist
auf der aus Blatt 6 enthaltenen UebersichMarte
nebst Streckenverzeichnis ersichtlich . Auf diesem Blatt
sind auch die über Württemberg laufenden direk¬
ten Wagen angegeben . Die Gesamtausgabe des Fahr¬
plans ist bei den Stationskasfeu zum Preise von

Pfg . erhältlich
Nagold , 7 . Mai . Fischereibesitzer Gropp hier

hat in letzter Zeit seine Fischzuchtanlagen bedeutend
vergrößert und überaus zweckmäßig eingerichtet , in
dem er eine oder einige Schloßbergquellen sammelte
und mit jderen Wasser am Fuße des Schloßberges , am
sogen . Klebwege verschiedene übe reinanderliegende
und unter sich durch Türen getrennte Fischteiche
aus Zement Herstellen ließ . Das Abwasser dieser
Zementteiche füllt und belebt nicht weit davon einen
größeren , von Karpfen wimmelnden See , der auf
der andern Seite wieder mit der ganz in der Nähe
vorübersließenden Nagold verbunden ist.
" - Calw , 7 . Mai . Gestern hat sich hier im Wald¬
horn eine Ortsgruppe von Iungdeutschland gebildet.
Die Zwecke und Ziele dieser Bereinigung von Leu
len von 12— 18 Jahren zu Wanderungen , Spielen
usw . legte Berwaltungs alticar Staudenmayer und
Oberstleutnant Böhringer in beifälligen Ansprachen
Lar . Zum geschästssühreichen Vorstande wurde Prof.
Benrlen bestimmt.

si Rottweil , 7 . Mai . Am Sonntag nacht I!
Uhr ! 1 Min . wurde hier , in Spaichingen , in Mül
heim a . D . und anderen Orten ein neuer Erd¬
stoß verspürt , der fast so stark war , wie der am
Samstag abend und gleichfalls die Möbel schwan¬
ken und die Fenster klirren ließ.

Aichhalben (Oberndorf , 7 . Mai . Heute nacht
brach tn «dem Anwesen des Landwirts Arnold Günter
Feuer aus . von dem auch das anstoßende Haus
des Bauern Josef Kopp ersaßt wurde . Die beiden
Gebäude selbst brannten vollständig nieder.

js Stuttgart , 7 . Mai . Wie nach dem 'Neuen Tag¬
blatt verlautet , ist der Plan , den sozialdenwtra¬
uschen Landtagsabgeordneren für Göppingen , Dr.
Lindemann , durch den radikalen Führer Fr . West¬
meyer zu ersetzen , jetzt endgültig fallen gelassen
worden . Herr Westmeyer ist dafür als einer der
sozialdemokratischen Landtagskandidaten für Stutt¬
gart in Aussicht genommen.

* Stuttgart , 7 . Mai . Hier hat sich ein Ber¬
eu , zur Förderung der Naturaliensammlungen ge
bildet , der die Aufgabe hat , Mittel aufzubringen
zur Vervollständigung der naturwissenschaftlichen
Sammlungen in Stuttgart , besonders auch durch
Ausgrabungen in Württemberg und zur Unterstüt¬
zung von Publikationen aus dem Gebiet der Lamm-
kung , speziell solcher über die Stiftungen des Ver¬
eins . Wies n der Gründungssitzung mühe teilt würde,
sind dem Verein schon ansehnliche Summen zur Ver¬
fügung gestellt worden.

st Stuttgart , 7 . Mai . Der verheiratete Zimmer¬
mann Karl Schützte stürzte beim Einfügen eines
Schraubenbolzens vom Gerüst am Neubau der
Aktienbrauerei Wulle in der Landhausstraße heute
labend so unglücklich ab , daß er in hoffnungslosem
Zustand ins Kart -Olga -Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte.

M LeiefrurHt. Wtz
Von dem ersten Schlag und Streich
Fallt ein großer Baum nicht gleich:
Was auf einmal nicht gelingt,
Zeit und Fleiß zu Wege bringt.

W. Müller.

Melila.
Roman von Rudolf Elchs.

Nachdruck verboten.

Die Fahrt des Dampfers „ Conquistador " von Haoanc
„ach Hamburg erfuhr vor der Insel Wight eine mehr
ständige Unterbrechung . Für Southampton bestimmt«
Frachten wurden ausgeladen . Seine Fahrgäste benutzter
die Gelegenheit , um dem vor ihnen liegenden Cowec
einen Besuch abzustatten . Sobald die für England be
stimmte Ladung gelöscht und die neuen Frachtgüter ver
staut waren , riefen schrille Dampfsignale die Ausflügler
oon der Hafenstadt zurück.

Die Barkasse und ein Motorboot hatten schon so melk
Personen zum Dampfer hingeführt , daß der Kapitän an
oahm , die Zahl seiner Gäste sei vollständig , allein , bevor
; r die Matrosen zur Ankerspille hinrief , bemerkte er noch
ein schmales Ruderboot , das eilig dem „ Conquistador ''
susuhr . Sobald dies sein Ziel erreichte , sprang ein schlanker
gmger Mann , der sich am kräftigsten in die Riemen gelegt
hatte , aus dem kleinen Fahrzeug heraus und kletterte
ibers Fallreep.

Aufs Verdeck gelangt , rief er den Gefährten im Boot
» och englische Dankes - und Abfchiedsworte zu und erhob
zrußend seinen Panamahut.

st Eßlingen , 7 . Mai . lieber die Akkiengesellsch-aft
Bayer und Leibsrieb , Rolladen - und Jalvusiesabrik,
ist heute das Konkursverfahren beantragt worden!
Die stuf Erhaltung jdes Unternehmens gerichteten Be¬
mühungen dauerten bis zum letzten Tage . Es er¬
gab sich zwar die Bereitwilligkeit der Bank , die
Sanierung zu erleichtern , die diesbezüglichen Be¬
strebungen scheiterten aber , wie verlautte , an der
Weigerung der Großaktionäre der Gesellschaft , die
zur Fortführung des Geschäfts erforderlichen Mit¬
tel zur Verfügung zu stellen . ,

st Heidenheim , 7 . Mai . Wie ans Eklwangen be¬
richtet wird , hat sich , im dortigen Amtsgerichts¬
gefängnis der unter d em Verdacht eines Vergehens
gegen die Sittlichkeit in voriger Woche verhaftete
Pfarrer von Fleinheim erhängt.

st Bolhcim , OA . Heidenheim , 7 . Mai . Gestern
früh hatten die Georg Bvsch 'schen Eheleute , wie
schon öfters , miteinander Streit , in dessen Verlauf
aber diesmal die Frau ihren Mann , einem in der
Voith ' schen Maschinenfabrik in Heidenheim beschäf¬
tigten Arbeiter , mehrere Messerstiche versetzte . Der
gestochene Ehemann flüchtete , brach aber in dem
neben der Wohnstube liegenden Stall zusammen '»
Die Frau sprang dann in die nahe vorbeifließende
Brenz , wo sie ertrank . Bosch wurde schwerverletzt
ins Bezirkskrankenh aus verbracht . Er dürfte mit
dem Leben davontommen . Drei Kinder sind ans
dieser unharmonischen Ehe hervorgeganAen.

st Oehringrn , 7 . Mai . Der städtische Karren-
Wärter Deininger , der schon etliche 30 Jahre seines
Amtes waltete , wurde heute früh von einemFar -
ren zu Tode getreten. Das rasend gewordene
Tier hat den Mann beim Füttern anscheinend zu
Boden gestoßen und ist dann auf ihm hcrumgetreten,
wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde , was
den sofortigen Tod zur Folge hatte.

st Mm , 7 . Mai . (König/sparade . ) Heute
vormittag 10 fthr ftäfen die Majestäten mit Ge¬
folge ans dem Paradefeld , wo die Ulmer Garnison
Aufstellung . genommen hatte , ein . Der König « stieg
in der An zu Pferde und Alt ans den rechten Flü¬
gel des I . Treffens . Die Trnpven begrüßten den
König mit einem dreifachen Hurra , präsentierten
und

"
die Musik spielte die Königshymnc . Die Kö¬

nigin fuhr mit der Palastdame in einem . Vierge¬
spann die Front der Truppen ab . Der komman¬
dierende General .Herzog Albrecht erstattete den
Frontrapvort . Die Truppen wurden von den : Kom¬
mandeur der 27 . Division , Generalleutnant Gras
v . Pfeil und Kletn -Ellguty kommandiert . Nach der
Parade versammelte .der König die Generale und
das berittene Ofsizierkorps , hielt Kritik nnd ver¬
lieh verschiedene Ordensanszeichnnngen . > Nachher
fand Paradetafel im Russischen Hof statt , wobei eine
große Anzahl der in Parade gestandenen Generale,
Stabsoffiziere , ältesten Hauptlente und Leutnants
Einladung erhallen hatten . Nach vier Uhr fuhren
die Majestäten wieder nach Stuttgart . Bei der An¬
kunft wie bei der Abfährt wurden sie von der
Bevölkerung stürmisch begrüßt . Die Parade war
vom Wetter ' gut begünstigt.

st Mittelbnch , 7 . Mai - Heute vormittag ll
Uhr ist das ans der Höhe bei Schloß Horn auf
einer Einöde gelegene . Wohn - und Oekonomiegebäude
des Josef Kramer , genannt Kasparbauer , bis ans den
Grund niedergebrannt , Das Feuer soll durch zün¬
delnde Kruder , die ein Feuerte machten / entstan¬
den sein.

Der Kapitän drohte dem Nachzügler lächelnd mit den
Finger , der aber ' wischte sich Schweißperlen von der Stirn
und entschuldigte sich mit der Bemerkung : „Auf WighI
gewesen zu sein , ohne Osbornehouse und Farrington be¬
sucht zu haben , das wäre ja eine ebenso schlimme Unter¬
lassungssünde , als ginge ein Rombesucher am Kapitol und
Vatikan vorüber . "

Der Kapitän bestieg die Kommandobrücke , und der
junge Mann schritt zum Hinterdeck , um noch einmal dic
Nordküste jener Insel zu überblicken , die man mit Rechi
als den Garten Englands bezeichnet . Bei der zum Speise¬
saal hinabführenden Treppe stieß er auf zwei Damen , die
mit dem Steward zu streiten schienen . Er sah sich ge
zwunaen , vor der Gruppe anzuhalten.

„Aber ich erkläre Ihnen nochmals, " hörte er die
Aeltere sagen , „ daß ich an asthmatischen Beklemmungen
leide und während der Nacht in dieser abgrundtiefen
Koje , deren Fenster sich nicht einmal öffnen läßt , ersticken
werde . Sie müssen uns einen Schlafraum verschaffen,
der luftiger ist. "

„Und ich muß Ihnen zu meinem großen Bedauern
nochmals versichern , daß wir über einen anderen nicht
mehr verfügen . "

Dem Steward schien der Geduldsfaden gerissen zu sein,
denn mit seinem großen Bedauern stand der ärgerliche Ton
im Widerspruch.

„ Aber auf der Schiffsagentur versicherte man uns,
Saß Ihr Dampfer erstklassige , luftige Kajüten besäße, " be¬
merkte die junge Dame gereizt . „ Man hat uns also
zröblich getäuscht . "

„Durchaus nicht , mein Fräulein , die schönen Kajüten
ind vorhanden , aber alle besetzt . "

Nach dieser Erklärung tauchte der Steward mit affen¬
artiger Behendigkeit in den Bauch des „Conquistador"
hinab.

Die beiden Damen sahen sich hilflos an . dann bemerkte

Ter Tvppelmörder Pfrommer vor dem
Schwurgericht.

Stuttgart , 7 . Mai . Unter der Anklage des Mords,
des erschwerten Totschlags und des Einbruchsdieb¬
stahls hat sich der am 14. April 1873 in Teirmch
geborene Taglöhner Georg Pfrommer vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Die Anklage be¬
schuldigt ihn , er habe am T5 . Januar zwischen Möh¬
ringen und Unteraichen den verheirateten Maurer
Jakob Grob und eine schwache halbe Stunde spä¬
ter den Forstwart Karl Rees niedergeschossen und
im letzteren Falle die Tat mit Ueberlegung aus¬
geführt . Der Angeklagte ist geständig , will aber
in Notwehr gehandelt haben . Er hat eine sehr
getrübte BergauWnheit , die halbe Zeit seines Le¬
bens hat er im Gefängnis zugebracht . Nach Ver - «
Übung einer Reihe Diebstähle im Oberamt Calw , we- '
gen denen er am 29 . Februar von der Strafkam¬
mer Tübingen zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt jj
worden ist, trieb er sich auf den Fildern herums , !
Tag und Nacht trug er einen Revolver bei sich . In ^
der Frühe des 15 '. Januar wurden bei Möhringen
auf einem Feld zwei Körbe mit Fletsch - und Wurst-
waren , die in der Nacht einem Metzger und Mrt
in Unteraichen gestohlen worden waren , von einem
Fuhrmann gefunden . In der Nähe hielt sichern
Mann auf . Der Verdächtige wurde verfolgt , da an¬
genommen wurde , daß er mit den Körben in Be¬
ziehung steht . An der Verfolgung beteiligte sich auch i
der Maurer Grob . Der Verfolgte drehte sich um >
und gab auf Grob einen 'wohlgezielten Schuß ab , -
der diesen in den Bauch traf und seinen baldigen !
Tod zur Folge , hatte . Grob hatte zur Abwehr eine
Baumstütze in der . Hand/Der Täter floh in deu Rvh-
rer Wald , wo er ans den Forstwart Rees stieß,
der ihm , wohl in der Annahme , einer : Wilderer vor
sich zu haben , Halt zurief . Anstatt der Aufforderung
nachzukommen , streckte der Flüchtling deu Forstwirt
durch einen Schuß nieder . Der Schuß ging in die
Därme lind Rees starb lisch am gleichen Tag im
Krankenhaus an innerer Verblutung . Der Ange¬
klagte macht geltend , daß er ans den Forstwart nur
geschossen habe , »veil dieser zuerst aus ihn äuge - -
legt habe . Im Fäll Grob will er nur einen Schreck- >
schuß abgegeben haben . Nachdem ' er,im Lause der '
Voruntersuchung anfänglich geleugnet , bequemte er -
sich schließlich zu dem Geständnis , daß er derje - >
nige sei , der ans Grob nnd Rees geschossen habe , !
„Den zwei sei es ganz recht geschehen" äußerte er i
einmal . Man sieht daraus , mit was für einem
Menschen man es zu tun hat . Früher schon hat "
er ausgesprochen , daß er sich nicht scheuen würde,
einen »licderznschießen , der ihm zu nähe komme.
Daß er weiß , was für ihn ans dein Spiel steht , geht
aus seiner Aeußsrung , wenn er wissen würde , daß
der Staatsanwalt im Fall Rees keinen Antrag auf
Mord stellen werde , würde er zu einen » Geständnis
bereit sein , hervor . Damit wollte er gleichsam eine
Vereinbarung mit dem Staatsanwalt anstreben . Den
ihnr zur Last gelegten Diebstahl in Unteraichen
bestreitet der Angeklagte.

Zwei Zeugen bekundeten , daß Psrommer ans
Grob gezielt habe . Der Getötete wurde als ordent¬
licher nnd friedfertiger Mann geschildert . Einer An¬
zahl Zeugen , die in » Wald arbeiteten , hat der ge¬
tötete Forstwart Rees gleich nach dem Vorgang er¬
zählt , ein Mann , den er ein Stück , weit verfolgt,
habe nach ihm geschossen, er sei urngesunken , habe !

die ältere tief aufseufzend : „ Was tun , Melita , wir werden
uns fügen müssen ? "

„ Nein , Mama , die qualvolle Nacht soll dir erspart
bleiben . Ich gehe sofort zum Kapitän und verlange , daß
v uns in seiner Barkasse nach Cowes zurückbringen läßt . "

Kaum hatte die Tochter das letzte Wort gesprochen,
so rief die Mutter : „ Zu spät !"

Das Aufrauschen der Flut belehrte sie, daß der Dampfer
sich in Bewegung setzte.

Das junge Mädchen stampfte mit dem Fuße auf und
schien durch einen leisen Aufschrei gegen die Abfahrt Protest
erheben zu wollen , als sie dann aber die klägliche Miene
der Mutter sah , trat ein Umschlag der Gefühle ein , und
mit dem Ausruf „ Arme Mama !" fiel sie ihr um den Hals.

Fast schluchzend hatte sie die beiden Worte hervor¬
gestoßen , und ihr schmerzlicher , von tiefem Mitgefühl ge - *
schwellter Klang berührte nicht nur das Herz der Mutter,
sondern auch das des männlichen Zeugen dieses Vor¬
gangs tief.

Der hatte mit wachsendem Interesse die junge
Sprecherin betrachtet . Jetzt trat er mit einer impulsiven
Bewegung näher , stellte sich den Damen als Wolfgang
Fries , Vertreter einer Hamburger Handelsfirma vor und
überraschte sie durch ein freundliches Anerbieten . Er bat
die leidende Frau , sich seiner auf dem Verdeck belegenen
Kabine für die Fahrt nach Hamburg zu bedienen . Leider
besitze diese — so setzte er hinzu — zwar ein großes
Fenster , aber nur ein Bett , und es frage sich , ob Mutter
und Tochter die Nacht getrennt verbringen könnten.

Die Tochter , welche den herzutretenden Unbekannten
zuerst mit einer hochmütigen Erhebung des Kopfes be-
ftemdet angesehen hatte , ging jetzt freudig auf den groß¬
mütigen Vorschlag ein . Sie hatte kein Bedenken gegen die
nächtliche Trennung und meinte , daß sie in der tiefsten
Höhle wie ein Murmeltier schlafe.

Der Mutter widerstrebte es , ein Opfer anzunehinen,
der junge Mann aberschaute sie warm «in und entgegnet « :
„ Wie können Sie von einem Opfer sprechen , gnädig«



sich dann wieder aufgerasft uitd dem Fliehenden
einen Schuß nuchgefeuert , ohne ihn zu treffen . Die
rreugen hörten zwei Schüsse fallen . Das Forstper¬
sonal darf übrigens , wenn ein Verdächtiger auf den
Anruf nicht hält , von der Schußwaffe keinen Ge¬
brauch machen . Forstwart Rees war ein ruhiger
Mann : er hinterließ eine Frau und vier Kinder
im Alter von 5 l l Jahren . Hofbüchsenmeister
Stähle erläuterte die eminente Durchschlagskraft
des zur Tat benützten Urmeerevolvers . Einige Zeu¬
gen berichteten über die Festnahme des Angeklagten
in eitler Wirtschaft in Ottenbronn . Wie aus der
weiteren Zeugenvernehmung hervorgftlg , hat er schon
in früheren Fällen seinen Verfolgern derr Revol¬
ver entgegengehalteri, . Der Verhandlung , für die
zwei Tage vorgesehen sind , wohnt Landgerichtsrat
Letzgus als Vertreter des Justizministeriums ans

Ausländisches.
London , 7 . Mai . Die Heizer , Matrosen und

Schiffslöche der Peninsular and Oriental S . M . Cy.
haben gestern verlangt , daß die Zahl der weißen
Seeleute an Bord der Schiffe dieser Gesellschaft ver¬
stärkt werde . Die Antwort der Gesellschaft wurde
als unzulänglich angesehen . Alle Mannschaften der
Schisst der Gesellschaft in Dllbury würden heute
vormittag zum Streik aufgefordert.

st Nenyork , 7 . Mai . Adolphus Busch stiftete
10 000 iDollars zum Besten des Deutschen Hauses der
Eolumbiauniversität.

Vom italienifch - türkifchrn Krieg . «
st Derna , 7 . Mai . Eine Älpeniagerpatrouille

wurde arrf einem Rekognoszierungsaange Plötzlich
von einem Gewehrfeuer verstechter Beduinen über¬
rascht . Diese feuerten mehrere Schüsse gegen den
italienischen Leutnant ab , der die Patrouille führte.
Die Alpenjäger erwiderten das Feuer , verwundeten
den türkischen Offizier , der sich bei den Beduinen
befand , töteten einen Beduinen , worauf die übrigen
Beduinen flohen . Der verwundete türkische Ossizier
rief um Hilfe . Ms sich ihm der italienische Leut¬
nant näherte , schoß der türkische Offizier noch zwei¬
mal , allerdings ohne Resultat . Der italienische Of¬
fizier schoß nun auch seinerseits . Der Türke , der
kurz nachher verschick-, ist als der Offizier Gaman
Mahdi erkannt worden.

Sie SchaeWeit Sw LzembrWju.
Das Bestreben , die Fahrzeit zwischen Europa

und Amerika nach Möglichkeit abzukürzen , trat zu¬
erst zu Ausgang der 70 Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts in die Erscheinung . Bis dahin wurden die
Passagiere auf den Frachtschiffen befördert , und Pas¬
sagierdampfer , d . h . Schnelldampfer , die nur Post
und Eilgüter in ihren Räumen befördern , gab es
überhaupt noch nicht . Die scharfe Trennung zwi¬
schen Fracht - und Passagierdampfern hat der Nord¬
deutsche Lloyd ins Leben gerufen , der zu Anfang
der- 80er Jahre Lchnelldampfer erbauen ließ , die
den raschen und eleganten Passagierverkehr zwischen
Bremen und Newport zu übernehmen hätten . An¬
geregt wurde der Norddeutsche Lloyd zu diesem Vor¬
gehen dadurch , id>aß die englische Guion Line 1878
einen Dampfer in ihren Dienst einstellte , die „ Ari¬
zona "

, der 16 Knoten Geschwindigkeit entwickeltes.
Während aber die englische Linie diesen Typ als

Einzelschiff besaß , ging der Lloyd dazu über , durch
Einstellung einer größeren Anzahl solcher Schnell¬
dampfer zuerst einen regelmäßigen Schnelldamp-
ferdienst zwischen Europa und Amerika zu errichten.
Der erste dieser Dampfer war die „ Elbe "

. Sie
war 7500 Tons groß und lief 16 Knoten.

Zur gleichen Zeit hatte die Juman Line einige
Schnelldampfer erbauen lassen , die als die ersten
transatlantischen Schnelldampfer überhaupt ange¬
sehen werden müssen , Es waren das die 1881
erbaute „ City of Rome " , die 17 Knoten lies , und
die im Jahre 1888 fertiggestellten Dampfer „ City
of Newyork " und „ City of Paris " , von 19 Knoten
Geschwindigkeit . Die beiden zuletzt genannten Schisst
waren die ersten Doppelschraubendampfer der Welt.

Bis gegen das . Ende der 80er Jahre bewegten
sich die Schiffsthpen meist in kleineren Dimensionen.
Sie waren durchschnittlich 100 bis 114 Meter lang
bei 5LD 7000 Tons Deplacement . Bon dieser Regel
machten nur die ersten Lloydschuelldampfer eine
Ausnahme und zwar hauptsächlich aus dem Grunde,
weil man mit kleinen , kürzeren Fahrzeugen die ver¬
langte Geschwindigkeit von 16 Knoten nicht errei¬
chen und vor allem nicht ökonomisch dnrchh alten
konnte . IM übrigen aber wurde mit der Vorliebe
für kleine Schiffe erst verhältnismäßig spät gebro¬
chen ; die Größenvermehrung , die die heutige Zeit
als das gegebene ansieht ; ist also verhältnismäßig
jung . c

Der Bau der Riesendampfer setzte eigentlich erst
1890 ein , als die White Star Line ihre Dampfer
„ Teutonic " und „Majestic " in Dienst stellte , die weit
über 10 000 Tons groß sind . Die deutschen Reede¬
reien folgten diesem Beispiel sehr bald und es ent¬
standen die Dampfer der Barbarossa -Klasse des Lloyd
und die „ P " -Dampfer der Havag . Sie sind rund
13 000 Tons groß und laufen 13 Knoten . Der
Typ dieser Schiffe wurde 'darauf in den folgen¬
den Jahren weiter vervollkommnet . Bis 1900 wur¬
den die Dimensionen nicht wesentlich vergrößert,
die Geschwindigkeiten aber stiegen in derselben Zeit
bis zu 16 Knoten . Alle die in diesen Jahren er¬
bauten Schiffe vermochten große Mengen Ladung zu
nehmen und unterschieden sich dadurch ! wesentlich
von der Kategorie der Pafsagierdampfer , die nun
in Bezug auf Geschwindigkeit ganz gewaltige Fort¬
schritte machten . Die Führung hätte dabei wie¬
der der Norddeutsche Lloyd tune . Er erbaute 1897
den Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " ,
der über 14 000 Tons groß ist und 22 . 5 Knoten
läuft . Er errang durch seine Geschwindigkeit das
„ Blaue Band " für sich, das bis dahin der englische
Dampfer „ Campania " vier Jahre imre hatte ; so
entstand der viele Jahre hindurch recht lebhaft ge¬
führte Kampf um das Blaue Band des Ozeans . Die
Engländer versuchten wiederholt , den Ruhm , das
schnellste Schiff der Welt zu besitzen , an sich zu
reißen , jedoch gelang ihnen das erst , .als man auf
deutscher Seite erkannt hatte , daß jede weitere Stei¬
gerung der Geschwindigkeit nur aus Kosten der Wirt¬
schaftlichkeit möglich sei . Me 1900 erbaute
„ Deutschland " erzielte bei 16 500 Tons rund 23 . 5
Knoten Geschwindigkeit und blieb zusammen mit
dem 1902 erbauten Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm
II .

" , der ' 19361 Tons groß ist, das schnellste Schiff
der Welt , bis 1907 die Engländer ihre Ozeanwind-
hünde „ Lusitania " und „ Mauretania " in Fahrt setz¬
ten . Diese beiden Schiffe , die annähernd 32 000
Tons groß sind , laufen 25 . 5 Knoten und genießen

noch heute den Ruhm , die schnellsten Schiffe der
Welt zu fern . Sie blieben aber auch die größten
Schiffe , bis die White Star Line im Jahre > 910
ihre 45 000 Tons -Dampfer „Olympic " und „ Tita¬
nic " in Dienst stellte.

Wenn mach von den schnellsten der Schnelldamp¬
fer absieht , so kann man feststellen , daß die be¬
liebteste Geschwindigkeit bei dem heutigen Stand
der Technik bei 18 Knoten liegt , denn diese Grenze
wird von den Neckereien nur rst seltenen

' Fällen
überschritten , während die Größe der Schiffe von
Jahr zu Jahr im Steigen begriffen ist . Erst die
neuesten Riesendampser der Hamburg -Amerika -Linie
und der White Star Line erzielen wieder eine grö¬
ßere Fahrtgeschwindigkeit ; ob die jetzt vielfach von
Schiffbauern , aufgestellte Behauptung , daß es zweck¬
mäßig sei, zur billigen Erreichung größerer D .auer-
geschivindigkeiten die Dimensionen der Schiffe zu
vergrößern , richtig ist , muß in der Praxis noch
erst bewiesen Werdern

Im übrigen bestätigten die Schisssbauten des
letzten Jahrzehnts , daß es den Dampferlinien durch¬
aus nicht in dem Maße auf die größte Schnellig¬
keit ankam , als oft angenommen wird . Der schnellste
Dampfer der Hapag , die „ Deutschland "

, lies 23-
einhalb Knoten ; als er zu Vergnügungszwecken um¬
gebaut würde , ging die Schnelligkeit aus 16ein-
halb Knoten (im Durchschnitt ! zurück . Die übrigen
seitdem gebauten Dämpfer dieser Gesellschaft lausen
1 leinhalb bis 17einhalb Knoten , nur die 1905 er¬
baute „ Kaiserin Auguste Viktoria " macht 18 Knoten.
Vom Norddeutschen Lloyd läuft „ Kronprinz Wil¬
helm ( 1901 ) 23 Knoten , „ Kaiser Wilhelm II .

"
( 1902 ), ebenso „ Kronprinzessin Cecilie " ( 1906 ) 23-
einhalb Knoten , dagegen der „ Große ' Kurfürst"
( 1899 - 15einhcilb , ,Merlin " ( 1908 . 18 , , ,Prinzj
Friedrich Wilhelm " ( 1907 ) 17,5 und „ Georg Wash¬
ington " ( 1908 ) 19 Knoten . Die Dampfer der White
Star Line haben Geschwindigkeiten von 2leinhalb
Knoten („Olympic " und „ Titanic ^) bis 16 und 17
Knoten , die der Cunard Line mit Ausnahme von
„ Mauretania " und „ Lusitania " , die 25einha1b Kno¬
ten laufen , 15 bis 18 Knoten . Aehnlich verhält
es sich mit den Dampfern der übrigen transatlan¬
tischen Linien.

Handel und Verkehr.
!l Stuttgart. 7. Mai . (Schlachtviehmarkt. ) Zugetriebes

281 Großvieh, 451 Kälber, 825 Schweine.
Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : O ch s e n 1 . Qual.

«) ausgemästele von 97 bis 102 Psg., 2 . Qual , d) fleischig«
und älterevou — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischigr, von 90 bis 92 Psg ., 2 . Qualität i>) älter»
und weniger fleischige von 84 bis 89 Psg ., Stiere mW
Jungrinderl. Qual , «) ausgemästetevon 100 bis 104 Pß,
2 . Qualität d) fleischige von 94 bis 99 Psg . , 3 . Qualität
o) geringere von 88 bis 94 Psg . ; Kühe 1 . Qual , s ) junge
gemästete vou — bis — Psg. , 2 . Qualität d) älter»
gemästete von 68 bis 78 Pfg . , Z . Qualität v) geringere
von 48 bis 58 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität «) beste Saug¬
kälber von 108 bis 114 Pfg . 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 100 bis 108 Pfg . 3. Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 98 Pfg ., Schweine 1 . Quäl . ») jung«
fleischige 76 bis 78 Psg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
72 bis 76Mg . , 3 . Qualität «) geringere von 65 bis 70 Ma.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , 9 . Mai : Meist starke Bewölkung, vereinzelte

Regenfälle, mild.
Nenrnt - örtlicher ^rekakleiir >' !' -

Ffau , es wäre mir eine Freude , wäre ein glücklich,
Abschluß meiner langen Fahrt — ja , mehr noch — ei
gutes Omen für die Rückkehr in die Freie und Hansastai
Hamburg , wollten Sie mein Anerbieten annehmen . Dame
emen kleinen Dienst erweisen zu können, das - b>
gluckt jeden Mann ."
, „

Nun lächelte die Leidende . „Gut , die Damen bedanke
versetzte sie . „ Wo aber wird unser ritterlicher Reis,

geführte d,e Nacht verbringen ? "
. .. »Du » wo ich schon manche späte Abendstunde ve
siuumt habe, auf dem Verdeck in meinem Schiffsstuhl, d<
so weich und nachgiebig wie eine Hängematte ist. "

„Ader die Nacht kann kühl werden, trotzdem der Herb
noch nicht begonnen hat . "

. die Nachtkühle schützen mich mein Plaid un
eme Reisemütze . Sie sehen , gnädige Frau , daß das , wo

em Opfer nennen , gar keines ist."
»Ich sehe nur , daß Sie sehr gütig sind , Herr Frie
Frau , die Sie zu großem Dank verpflichten , heij» rsmar, und dies ist meine Tochter Meiita . "Di« Sprecherin reichte dem jungen Mann die Han!

der aber fragte überrascht: „Ist Konsul Wismar in Han
bürg —

„Mein Mann ? — Ja . kennen Sie ihn ? "
„Nicht persönlich , aber ich weiß, daß er mit dem CH

unserer Firma Joachim Oldenpurg in Geschäftsverbindun
steht. "

y,, . « So ? " — Durch dieses Wörtchen und einen verschleierte« Uck ihrer dunklen Augen verriet die Frau des Konsul
dekin̂

" "" dessen Unternehmungen wenig oder nichi

l Fries ließ einen forschenden Blick über f
Stetten , der sie zu verwirren schien. Sobald ihm dies zr
Bewußtsein kam , beeilte er sich, die Damen zu sein«« ajute hinzuführen und die Stewardeß zu ihrer B,
brenung herbeizurufen.

Die Einquartierung vollzog sich rasch , und während
sich Frau Wismar umkleidete, trat ihre Tochter mit Fries
zum Reling des rasch die Fluten durchschneidenden Dampfers
hin, um noch einmal die entschwindende Inselküste zu
betrachten.

„ Sie haben wohl auch Cowes besucht?" fragte das
junge Mädchen.

„Zn der Tat , und ich hätte mich dort nahezu verspätet,
denn ln Osbornehouse , das — wie Ihnen wohl bekannt
sein wird — einst der Lieblingssitz der Königin Viktoria
war , und jetzt ein Naval -College und ein Genesungsheim
für erkrankte Offiziere enthält , wurde mir eine recht er¬
freuliche Wiederbegegnung zuteil . In Shanghai , wo ich
mehrere Jahre als Kaufmann tätig war , konnte ich bei
einem Besuch der eigentlichen Chinesenstadt einem eng¬
lischen Offizier einen Dienst leisten , der von Fremdenhasiern
oder Raubgesindel überfallen und schwer verletzt worden
war . Im Hospital , wohin ich ihn gebracht hatte , wurden
wir Freunde . Als er nach England zurückgekehrt war,
schrieb er mir, daß er Aufnahme im Rekonvaleszentenheim
von Osborne gefunden habe. Beim Besuch dieses Schlosses
fand ich ihn eben im schönen Park völlig genesen wieder.
Dank der modernen Verkehrsmittel rücken wir Kultur¬
menschen einander immer näher . Der junge Offizier be¬
grüßte mich mit rührender Freude , führte mich zu den
reichen Kunstschätzen des Schlosses , ermöglichte es mir,
Freshwater -Gate und das Landhaus Tennysons , Farring-
ford zu besuchen , in dessen lauschigem Park der Dichter
des „Enoch Arden " sich gar oft mit seiner Königin plaudernd
erging . Oh , dieser Ausflug war köstlich ! Ich finde , daß
die Insel Wight nicht nur vom warmen Golfstrom, sondern
auch von poetischem Glanz umflossen ist.

"
Das junge Mädchen hatte den Reisegefährten, solange

er sprach , starr angesehen, nun sagte sie mit einem be¬
zaubernden Lächeln : „Mir scheint. Sie befolgen in Ost
und West das Gebot : „Edel sei der Mensch , hilsteich und gut ."

»Sie beschämen mich, gnädiges Fräulein ."

„Nein , im Ernst , Sie haben eine schwere Sorge von
mirgenommen , und ich weiß kaum, wie ichIhnen dankensoll."

Sie reichte ihm die Hand . Ihr gefühlswarmer Ton
und Blick berührten den jungen Mann so wohlig , daß er
die Hand küßte.

Als er den Kopf wieder erhob, hatten seine blaugrauen
Augen einen feuchten Schimmer , und er sagte mit leise
bebender Stimme : „ Welch ' ein schöner — wonniger Tag
ist das !"

„Ja — und sehen Sie , die Abendsonne taucht Insel
und Meer noch einmal in goldiges Licht ."

„Waren Sie längere Zeit auf Wight , gnädige»
Fräulein ?"

„ Vierzehn Monate . Mein Vater wünschte , daß ich
nicht nur die englische Sprache erlerne , sondern auch in
der Seeluft und auf den Spielplätzen meinen Körper
kräftige. Er brachte mich selbst nach dem Seebad Ryde,
wo ich in einer guten Erziehungsanstalt Aufnahme fänd .

"
„Wie mir scheint , wurde Ihres Vaters Absicht voll¬

kommen erreicht. " — Fries ließ bei dieser Bemerkung
einen bewundernden Blick über ihr leicht gebräuntes , von
glänzendem dunklen Haar umrahmtes Gesicht und ihre
anmutige Gestalt gleiten.

Errötend schauhe sie auf die blinkenden Kielwellen und
bemerkte dann leise : „Diese Insel ist ein herrlicher Tummel¬
platz für die Jugend .

"
„Mir erschien sie beim ersten Anblick düster," sagte Fries.

„Wir hatten in der Nacht einen Weststurm, und als am
Morgen die Needles in Sicht kamen , war der Himmel
von Regenwolken bedeckt. Die Wogen stürmten gegen jene
nackten Felsen , die gleich Vorposten aus der Flut empor¬
ragen , und umhüllten sie zeitweise mit ihrem Gischt ; sie
umbrandeten auch donnernd die Downs , während über
deren tiefgrüne Kuppe ein Schäfer « it seiner Herde zog.
Diese einsamen Lebewesen schien die Melancholie zu um¬
schweben ; ich meinte, sie müßten im Kampf der Elemente
unteraede « '

^ . .(For!ieN !» >i rolgt)



Kgl . Amtsgericht Nagold.

LLsnkrrVreroffnrrirg.
») Ueber das Vermögen der
Aarottns Gcholder, geb . Buoö, Witwe des Heinrich
Schulder, Gerbers in Attsnstsig,

und d ) über den Nachlaß ihres am 11 . April 1907 verstorbene « Ehe¬
mannes wurde zu » am 8 . Mai ISIS , vormittags 1« '

/ » Uhr
zu b am 7 . Mai ISIS , vormittags 1t Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der » ezirk»«otar Bsck i« « Usttstsig

wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 28 Mai ISIS bei dem Ge¬

richte anzumelden.
Es wurde zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132 und 134
der Konkursordnnng bczeichneten Gegenstände , ferner zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

M»tag, de« z. 3mi mr. lomittW ll llhr
vor dem Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 28 « Mai ISIS Anzeige zu machen.

L? eyd
Amtsgerichtsse kretär.

Württbg.

§ ch« Mki>-
Km» .

'.
Bezirksverei«

Altenfteig.

Tages - Ausflug
am

Sonntag den 12. ds . Mts.
nach Freudenstadt überKloster-
reichenbach,Baiersbronn,Knie¬

bis , Sankenbachwassersälle.
Abgang : Morgens ' 6 Uhr

mit Fuhrwerk nach Erzgrube . Rück¬
kehr : Abends mit Zug 9 .41 Uhr.
Marschdauer ca . 7 Stunden . Ruck-
sackoesper mitnehmen . Die Mitglieder
werden zu zahlreicher Beteiligung
freundlichst eingeladen und gebeten,
wegen Voraus - Bestellung des Fuhr¬
werks und des Mittagessens sich
spätestens bis Samstag mittag
12 Uhr bei Schriftführer Walz an¬
zumelden.

Der Ausschuß.

Altensteig -Ttadt

InmMp Kimochr.
Nächsten Sonntag , den IS . Mai ds . Js . vormittags </? 7 Uhr

haben sämtliche 4 Komp , zur Einzelübung auszurücken.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Altensteig , den 8 . Mai 1912.

Das Kommando.

Altenfteig.
Einen starken

Handwagen
(auch für eine Kuh gegeignet) verkauft

Lndw . Ehnis.

A l t e n st e i g.

Heu - u . Oehmd
hat zu verkaufen

Kemps zum » Waldhorn " .

Attensteig.

Unterzeichneter verpachtet auf 1 . Juli oder später seine gut¬
gehende

Schmiederei mit Einrichtung
nebst Wohnung.

Sväterer Verkauf nickt ansgeschloffen.

Paul WallraM
Schmied meister.

Altensteig.

WM
iS.
empfiehlt

Simmersseld.

Hslz -Verk«rrrf.
Am Samstag , den II . ds . Mts ., nachmittags S Uhr , i

»„ verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathaus

10s Rm . Papicrholz
3s Am. Anbruchholz

Ten 8 . Mai 1912.
GenreiirdevsrL.

Altensteig.
Unterzeichneter hat ca . 20 Ztr.

gut eingebrachtes

« sowie ca . 30 Ztr.

Altenfteig.

Stroh - Hüte
für Herren, Knaben und Kinder

in den neueste« Aassonen
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Carl Walz . Hu- n.

relt » ?ocbe b. Lolinxen.
Ver«»»I ktttn KxSin . oü . vorder . X»« e.

- - - a»s . t »»ol>. r Me. Seeodn«. —
HmlaLloM illustriert in SiXK) verschiedenen

X̂ eiLkett M . 1.SO Artikeln sende xrLsts und franko.

Heuu . Oehmd
(Ackersulter) zu verkaufen . Ebenso
habe ein größeres Quantum guten

Apfelmost
abzugebm

Chr . Beck z . „Anker " .

Ein fein möbliertes

Zimmer
in schöner Lage sofort oder später
zu vermieten.

Wo ? — sagt die Expd . ds . Bl.

Röt » Murgtal.

Sagmühle-
Arbeitergesuch

Es finden bei mir einige jüngere
Säger , worunter einLehrjuage,
sowie ein zuverlässiger Pserdeknecht
sofort dauernd gutbezahlte Beschästi.
gung

Bernhard Wurster.

Alzenberg -Oberweiler.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag , den 11 . Mai ds . Js.
in das Gasthaus znm „Löwen " in Alzenberg

uns

freundlichst einzuladen.

Ulrich Gaozhorn Heinritze Wucher
Sohn des

ch Ulrich Ganzhorn
in Alzenberg.

Tochter des
Hirschwirts Wurster

in Oberweiler.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere»
Einladung entgegeunehme » zu wolle«.

r

»

WWW MM

- WEM'

ß Nagold -Ueberberg.

I Horß)eiis^Winla8ung.
h Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf ,
A Dienstag , den 14 . Mai ds . Js . i

in das Gasthaus znr „Traube " in Nagold
D freundlichst einzuladen.

z EHW« Gmitzer tl Vurtzurs Frei,
^ Kupserschmiedmeister ^ Tochter des
tz Sohn des Chr . Waker , ) Georg Frey , Acciser
» Kupferschmiedmstr. in Nagold . , in Heselbronn.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wolle» .

IVerprvbt,
äerlodt

MM

I Simse WM . Me venr- l

s ' MsSM

I 3011 6e>6Aew !nne Hk.

! D-K; 8

s kl2uptße>v!nne ttk. ß

» «
«7 «7

s-W _

Porto und L-iste 25 psx . ertru.
2u boriLliLn <1. alle VerkLuls-
steUen u . die OeneralaxENtur:

^ Ai ! teilsteig.
Aus eingetroffenen

Sendungen empfehle zum Ein-
inachen

In srische
Stzechuüeuer-Eikr

schone , mit dunkelgelbem Dotter
per 100 Stück Mk . 7 .8«

Ir . Mwische Eier
per 100 Stück Mk . 6 .4«

Wasserglas
per Liter 28 Pfg.

w . V « « r.

K«chzM«1niliefert rasch und billig die
W . Riekersche Bnchdruckerei

L. Laut, Altenfteig.
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